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Erläuterung
des Wettbewerbsproj ektes'

Der  Jakomin ip [a tz  so l l  neue Wände,

einen neuen Boden und eine neue Decke

erha [ten.

Mit diesen drei raumbezogenen Elemen-

ten  w i rd  der  P la tz  zu  e iner  E inhe i t

zusammengefaßt.

Wände, Boden und Decke sind so gesta[-

te t  und e ingesetz t .  daß s ie  d ie  Te i lung

durch die Verkehrswege überwinden.

Wände '  e ine  abgewinke l te  Baumre ihe

umfaßt  den Pta tz .  S ie  b i lde t  e ine  neue

Fassadenebene vor  den bes tehenden.
großteits entstel l ten Häuserfronten. Ent-

lang der Nordwest- und Nordseite mar-

kieren die Baumreihen den historischen,

sternförmigen Bestand (ehematige Fest-

ungsanlagen). Die Nordost-, ,Wand" wird

durch  e ine  Baumre ihe  geb i lde t ,  d ie  d ie

Umkehrschleife der Straßenbahn ouert.

Erst durch diese Stücke der ,,Wand" ent-

steht die beabsichtigte Fassung des

Raumes. Damit wird der lnansoruchnah-

me des Ptatzes durch die Verkehrsmittel

d ie  Dominanz  genommen.  Vor  dem

neuen Ste i re rho f  en ts teh t  e in  e igener .

neuer Ptatzbereich. ln die Baumreihe ist

an  d ie  S te l te  e ines  Baumes e in  au fge-

s tänder te r  Wür fe l  e ingefüg t .  In  d iesem

Gebäude, das auch unterirdische Räume

hat ,  s ind  d ie  in te rnen Funkt ionen der

GVB untergebracht.

Boden, Für die gesamte Ptatzftäche wird

e inhe i t t i ch  und ausnahmslos  e in  Betag

verwendet, Asphatt mit im Raster

3,30 x 3,30 m eingelegten Natursteinen.

Ats  ln ta rs ien  d ienen . .ha [b ie r te"  Gran i t -

Rundschotter-Steine (. .Murnockert").  Die

S ich t f lächen der  S te ine  s ind  ge f tämmt

und etwa gleich groß (d = ca. 30 cm). Die

lntarsien erinnern an die vormals ver-

breiteten Kieselsteinoftaster in Graz.

Insetn und Gehsteige sind durch Metatl-

bänder eingefaßt. Randsteine würden die

Bodenf lächen zu  s ta rk  te i [en .  A t te

Ftächen zwischen den Schienen werden

in Asphalt vorgeschlagen.

Decke und Platzmitte, Die derzeit  beste-

henden GVB-Gebäude werden en t fe rn t .

Der  B t ick  von der  lnnens tad t  au f  das
ptatzbeherrschende alte Postpalais, aber

auch die Sicht über den Platz wird frei.

Lamoen b i tden d ie  Decke des  Pta tzes .

Über  e inem rechteck igen Bere ich  von

ca. l l8 x 40 m in Platzmitte erhebt sich



Konzept Wettbewerb

Konzept Realisierung

ein Baldachin. Masten tragen Leuchten

und Abspannungen, wo erfordert ich auch

Dächer. Bänke. Abfattbehätter oder Te[e-

fonkabinen. Die Aufstel lung der Masten

bezieht sich auf den Bodenraster.

Gebäude, Die Stände werden neu ange-

ordnet. Sie stehen normaI zum Scheiner-

Gebäude und ermögtichen einen besse-

ren Durchgang zu der dahinterl iegenden

Geschäftszei le. Die Bauweise leitet sich

aus dem Bestand ab. Weite Vordächer

so[[en hier eine Hattestet lenüberdachung

ersetzen. Statt des geforderten Groß-

müllcontainers werden mehrere kteine

Abfattbehätter (Müll trennung) verwendet.

Die öffentt ichen Funktionen (Kartenver-

kauf, Gepäck, WC) werden am Kopf der

..Standlreihe" lokal isiert.  Jene Einrich-

tungen der  GVB,  d ie  n ich t  Pub l ikums-

funktion haben. werden im kubischen

Pavitton an der Nordostseite des Platzes

untergebracht. Verkehrsaufsicht und

Funkleitstel le befinden sich in den Ober-
geschossen,  d ie  Soz ia [ räume und d ie

Gleichrichterstat ion I iegen unter der

Platzebene. Die Fassade dieses Bau-

werks ist aus ref lekt ierendem, sieb-

bedrucktem Glas.

Verkehr '  D ie  vorge leg te  L in ien führung

des öffentl ichen Verkehrs wird über-

nommen.  A l le  n ich t  s tänd ig  be fahrenen

F[ächen sind für Fußgänger ausgewiesen

und mi t  e inem 13 cm hohen Bords te in

von der Fahrebene abgehoben. Für Rott-

stuhtfahrer sind ört[ ich Abschrägungen

vorgesehen. Die Zufahrt für den Liefer-

verkehr erfolgt über die Fußgänger-

f lächen vor dem Steirerhof, vor der Jako-
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mini- und vor der Sonnenapotheke. Der

Radverkehr wird von der Gteisdorfer

Gasse bis zur Radetzkystraße auf der

Fahrbahn über den Ptatz geführt.  Es gibt

Abzweigungen in die Schönaugasse und

in die Klosterwiesgasse. Vor dem GVB-

Pavit lon und an der Ecke Jakoministraße

sind RadabstelIplätze ausgewiesen.

Ptatz am Eisernen Tor, Diese im Wett-

bewerbsgebiet ausgewiesene Restt läche

sol[ Behindertenparkplätze und Fahrrad-

abs te t tmög l ichke i ten  au fnehmen.  Da

sie räumlich zum ..Eisernen Tor" und

f tächenmäßig  zur  Tha[ ia -Grünan lage
gehört.  sol l te die Gestaltung in diesem

Zusammenhang erfolgen.
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